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Logo Pfarrei / Kirchgemeinde

R a h m e n a r b e i t s v e r t r a g




für Hauptorganistinnen und Hauptorganisten sowie für Chorleitende (inkl. Jugend- und Kinderchorleitende)
Hinweis: Dieser Rahmenarbeitsvertrag kann für Organisten mit Dienstauftrag individuell angepasst werden.
Zwischen

der Katholischen Kirchgemeinde XY
und


Peter Muster, geb. 7. Juli 1977, 
von Meggen LU, wohnhaft in 6005 Luzern (Tribschenstrasse 1)
wird das Arbeitsverhältnis wie folgt geregelt:
1. Beginn des Arbeitsverhältnisses

Das Arbeitsverhältnis beginnt am ...
2.
Funktionsbezeichnung

 FORMCHECKBOX 
 Hauptorganistin / Hauptorganist


 FORMCHECKBOX 
 Chorleiterin / Chorleiter
 FORMCHECKBOX 
 Jugend- bzw. Kinderchorleiterin / -chorleiter
 FORMCHECKBOX 
 Organistin / Organist mit Dienstauftrag

(Zutreffendes ankreuzen)

3. 
Stellenbeschreibung
Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten richten sich nach der jeweils geltenden Stellenbeschreibung. Für Organisten mit Dienstauftrag gemäss individuellem Leistungsauftrag. 
4.
Arbeitspensum / Individuelle Leistungsvereinbarung
4.1.
Das Arbeitspensum basiert auf der individuellen Leistungsvereinbarung.

4.2.
Können einzelne Dienste gegenüber der individuellen Leistungsvereinbarung nicht eingehalten werden, so sind die nicht geleisteten Dienste mit dem Formular „Stellvertretungsrapport“ der Anstellungsbehörde mitzuteilen, damit die nicht erbrachten Dienstleistungen vom Lohn abgezogen werden können. 
4.3.
Bei einer grundlegenden Veränderung des Angebots wird das Pensum überprüft und gegebenenfalls unter Einhaltung der Kündigungsfrist angepasst.
4.4.
Zum Pensum können kirchenmusikalische Leistungen ausserhalb der individuellen Leistungsvereinbarung (Hochzeit, Taufen, Beerdigungen usw.) hinzu kommen, die gemäss den jeweils geltenden Regelungen der Kirchgemeinde abgegolten werden.
5.
Besoldung / Sozialzulagen / Spesenregelung
5.1.
Die Besoldung basiert auf der jeweiligen Lohntabelle der römisch-katholischen Landeskirche des Kantons Luzern (nachstehend „Landeskirche Luzern“ genannt).
Per 1. Januar 2011 wird der/die Arbeitnehmer(in) in die Lohnklasse ......, Stufe ......, eingereiht.
5.2.
Der Lohnstufenanstieg kann jährlich (jeweils per 1. Januar) gemäss den jeweiligen Empfehlungen der Landeskirche Luzern gewährt werden.
5.3.
Der Teuerungsausgleich kann gemäss den jeweiligen Empfehlungen der Landeskirche Luzern gewährt werden.
5.4. Die Sozialzulagen (Familien- und Kinderzulagen) werden gemäss der jeweils geltenden Regelung der Kirchgemeinde vergütet.

5.5.
Die Spesenentschädigung richtet sich gemäss der jeweils geltenden Regelung der Kirchgemeinde.

6. Ferien
Der Ferienanspruch richtet sich gemäss der jeweils geltenden Regelung der Kirchgemeinde und wird gemäss Ziffer 5 dieses Vertrages mit den monatlichen Lohnzahlungen finanziell abgegolten. 

7.
Dienstaltersgeschenke
Die Dienstaltersgeschenke werden gemäss der in der Kirchgemeinde geltenden Regelung gewährt und finanziell abgegolten.
8.
Ende des Arbeitsverhältnisses

Das Ende des Arbeitsverhältnisses bzw. die Kündigungsfristen richten sich gemäss den jeweiligen Bedingungen der Kirchgemeinde. 

9.
Übrige Bestimmungen
Das Personalrecht der Kirchgemeinde vom ... ist integrierender Bestandteil dieses Arbeitsvertrages. Ausserdem gilt subsidiär das Personalrecht des Kantons Luzern, sofern und soweit weder der vorliegende Vertrag noch das Personalrecht der Kirchgemeinde genügende Bestimmungen zum Arbeitsrecht enthält. 
10.
Inkraftsetzung
Dieser Rahmenarbeitsvertrag tritt auf den 1. Januar 2011 in Kraft und ersetzt bisherige Verträge oder Vereinbarungen.
Luzern, 
Kirchgemeinde XY

Unterschrift
Unterschrift

………………………………….……….

……………………………………….
Bestätigung der Arbeitnehmerin / des Arbeitnehmers:

Ich habe im zustimmenden Sinne vom Rahmenarbeitsvertrag und dem Personalrecht Kenntnis genommen:
Ort und Datum: ........................


Unterschrift: ...........................................

